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In en Trkunden und en finden  ich für Breckerfeld
die Benennungen Brekenewalde, Brekelvelde, Brahelvelde,
Brehenvelde und Breckerfelde. Die etztere Bezeichnung hat  ich
Unter Wegla  ung des Ende erhalten. Die An icht, der
Name käme von dem harten und  teinigen en her, der vom

Pfluge durchbrechen  eiy, i t eben o abzuwei en, wie
die Meinung, edeute en von e  en durchbrochenes e
Die Deutung muß von der brech ausgehen. Die Usdruche
breh, brak, 1 re LEin und ähnlich  ind alt äch i ch
Ur prungs und bezeichnen eine Anhöhe, einen üge oder einen
Berg Brecherfeld i t mithin emn Feld, das  ich einen erg
anlehnt, und die er erg i t der Wengeberg, de  en Fuß
Brecherfe ieg Brecherfeld al o  oviel wie ergfeld,
enn Name, der  ich Im gebirgigen Süderlande (Sauerlande
mehrfach findet und Els auf die Lage einem Bergrücken
inwei t.
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Die er An iedlung i t ohne rage da gewe en, das

heutige Altenbreckerfeld liegts). Als des Jahr 
Uunderts durch arl den Großen das Chri tentum Im Sach en
an eingeführt und auch in der Breckerfelder Gegend der
Bau einer   11 oder Kapelle uns Auge gefaßt
wurde)), wählte man Als Ort für den Bau nicht Altenbrecher
feld,  ondern das jetzige Breckerfeld, entweder deshalb, weil die

Lage gün tiger  ein oder weil das Gotteshaus der
Stelle einer heidni chen Kult tätte gebaut werden  ollte. Das

etztere WL vielfach 1
Die Feldmark Bonenkamp Bohamp) i t höch twahr cheinlich

eine Erinnerung Qan (Boden, Bonen) Qn War der

Hauptgott der en eu  en, und da,  ich die Schlucht
„Teufelsloch“ in der Nähe von Breckerfeld efindet, könnte der
Ort des heidni chen Götzendien tes gewe en  ein. Auch der 9ge
nannte Wengeberg erinnert odan, der QAls Urm  und

Wettergott gedacht wurde und be onders auf Bergen
Auch der Unnenberg bei Gummersbach und der

berg bei Bonn  ind Wodansberge In dem bekannten re
wort für Kinder „Bömann“ oder „Bomann“ en wir auch
no ene Erinnerung Qan (Wotan, odan)

In der oIomm der Name Breckerfeld 3zUum er ten
Male Iim Jahre 1205 voLr In dem ahre bezeugt der raf
Hermann von Ravensberg dem rie ter Iwan von Brehene
ve und  einem Bruder Heinrich, daß das Nürenberg
dem Klo ter Gertrudenberg überwie en abes) Ob die er Prie 
 ter un Breckerfeld gewirkt hat oder nUulr von dort gebürtig war,

bleibt ungewiß.
In ener Urkunde 5o  — November 1252 wird ge agt, der

Ritter Gottfried von obe habe enen ihm gehörigen Zehnten
in den Pfarreien er Werdohl und Brechelvelde, den

eine be timmte Abgabe vom Stifte St Severin un öln

erblich habe, letzter für die Summe von 40 Mark

kölni ch verkau
Hier en wir die EL Erwähnung der Pfarre Brecher—

felde). Eine weitere Nachricht ieg oL QAus dem Jahre 1314

Am 23 Mai die es Jahres verkaufen Gottfried von Sayn, Herr
von Volme tein und Sophia,  eine emahlin, ihre Freigüter in
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den Kirch pielen Schwelm Brecherfeld Dahl agen 0
und Rade (Radevormwald) dem Grafen von Berg für
700 Mark Brabanter Denare Kirch piel Breckerfeld DMDer
den die Uter E  inehu en Bur talle (Boßel)  owie Eb cheyde
Lang cheyde und Nyenlon genannt —

Kirchlich gehörte Breckerfeld  eit arl dem Großen 3zur
1zdiöze e öln eLr OIommm daß WMDiI Liber valoris,
dem aAlte ten der Kölner Diöze e QAus dem Anfang
des 14 Jahrhunderts das Kirch piel Breckherfeld unter den
Kirch pielen des Kölner Dehanates Lüden cheid aufgeführt fin
den und gwar i t hier der Breckherfelder Pa tor Mark
Jahreseinkommen kölni cher Währung etwa 216 Reichsmarh)
einge chätzt den zehnten eil den Kölner Erz  ·
bi chof zahlen mußtes).

In den Jahren —1 wurde Eln gerichtlicher Prozeß
ber das Be etzungsrecht der Pfarre Breckerfeld e  4

Anfang des Jahres 1382 WMar der Pa tor Johann von Cor
bech ge torben Nun wählte der Kirchenvor tand der QAus  echs
annern (Provi oren) e tand hergebrachter el e mit Ein
willigung der Gemeinde den Presbyter (Pri  er) Gott chalk
von am  ei der dem Archidiakon tto von der Ppe 3ur
Be tätigung prä entier wurde Die er beauftragte den Rehtor
(Pfarrer Zebulon Radevormwald den am  ei als Pa tor
einzuführen Die Einführung (Inve titur) fand unter den
üblichen Feierli  eiten Februar 1382 der 1
Brecherfe

Allein der amalige Pfarrer Eberhard von itten age
erkannte le e Ein etzung nicht als rechtsgültig weil die
„Kapelle Brecherfeld“ Ene Filiale  einer I+  ei und ih
er als dem Patron die Vergebung (Kollation) der Stelle
zu tehe

Uzerdem berief  ich auf Lie des E
Friedrich von Iln der r   einer apo toli chen V  ma 
den Presbyter Heinrich von Altena gUum Pfarrer für Brecher
eld e timm und ihn Eberhard von itten als den Patron,
beauftragt habe den elben inve tieren le e Inve titur die
der Pfarrer von agen dem Rehtor Albert von Blanken tein
3u Schwelm aufgetragen fand be timmten age voLl
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ver ammelter Gemeinde Die Gemeinde WMWar arüber  ehr
erbittert, aber  ie konnte die höhere Macht ni Qus

richten
Dagegen  trengte jetzt der als Pfarrer einge etzte Am  E

gegen den Pfarrer von agen einen Prozeß ol dem Gei tlichen
Gericht uin ln Die Zeugen QAus Brecherfeld  agten Uunter
Eid ein timmig Qus, daß die Breckerfelder ihreP  elb t
gegründet und auch die 2 mit Renten ver ehen hätten.
Auch könnten  ie QAuSs der Vergangenheit anführen,
die Provi oren mit Bewilligung der Gemeinde die Pfarrwahl
vollzogen hätten.

Darauf wurde das Urteil m efällt, daß Gott chalk von

aAm chei als re  mäßiger Pa tor Brecherfeld anzu ehen  ei
Hiergegen egte Eberhard von itten erufung ein, aber
wurde abgewie en (Mai 1385 und  ämtlichen Ko ten ver

Urteilt Das +  EE der Gemeinde i t dadurch für alle Zeiten
fe tge tellt. Die Kollation (das Patronatrecht) ging auf die zeit 
lichen Urgermei ter der + den Rat und den Kirchenrat
ber Am  el trat nun die Stelle Die Inve titur fand
wiederholt na dem Herkommen Heinrich von Altena
mu weichen.

Die 7. in Breckerfeld, die jetzige Evangelt  E, i t enn
goti  er Bau, der In  einer Uur prünglichen Anlage QAus der Zeit
um 1200 bis 1225  tammt':). Der W  cheint des

oder Anfang des 15 Jahrhunderts fertigge tellt  ein
Der Bau wurde durch Brand wiederholt be chädigt. In dem
großen Brande un der Nacht vom 2  gUum — 22 pri 1727, dem
die gzum pfer fiel, wurde die I bis auf die
MNauern und das Gewölbe eln aub der Flammen!).

In den näch ten 10 Jahren i t  ie wieder herge te worden.
Sie WML dem Apo tel Jakobus geweiht und wurde von den
Pilgern, die während des Mittelalters QAus We tfalen nach Com
po tella un Spanien 3gUum 10 des po tels Jakobus wander—
ten, mit Orliebe aufge ucht. Als Andenhen ließen  ie ihre
Pilgermu cheln zurů Steinen emerht 1750, das ild
nuis des heil Jakobus, mit vielen Mu cheln ehangen,  ei
Gewölbe noch Die u  eln  ind aber läng t ver

 chwunden ).
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In den Jahren 35—1 wurde der Turm neu gebaut,
der aber  chon 1923 durch einen abermaligen Neubau er etzt
werden mu

Als Im Jahre 1926 eine Heizunn in der 11 angelegt
wurde, man vor dem Chorab chluß unterhalb des Triumph  2bogens auf Een 5 Mauerwerk:). Höch twahr cheinlich rührtedas elbe von einer Kapelle her, die vor dem jetzigen Kirchbau

der elben Stelle ge tanden hat Es Ram in En Zeitenhäufig vor, daß mn ausgedehnten Kirch pielen In entfernten Ort
chaften 3Ur Bequemlichkeit der Eingepfarrten Apellen (Ora
torien, Bethäu er) erri wurden, deren Be etzung dem 3 —
 tändigen Pfarrer, uin de  en prenge die Kapelle lag, U tand
So könnte auch in Breckerfeld, das gUum Pfarrbezirk agen
gehörte, anfangs Enn Bethaus erri  Ee worden  ein. Hieraus
le  ich dann die Tat ache erklären, daß der Pa tor von aAgen
 eine ir Ets als Mutterkirche der „Kapelle un Breckerfeld“
und  ich  elb t als deren Patron betrachtete. Steinen chreibt
95 habe einen Ne 9b0  — Jahre 1397 gefunden, darin
Capella Curiata IN Breckerfelde ESt kilia Ecclesiae parochialis
un aAgen, die Kapelle In Breckerfeld i t eine bvon der
+ un agen abhängige Tochter ). Das Abhängigkheits 
verhältnis von agen OTte auf, QAls die Brecherfelder nach den
oben mitgeteilten Zeugenaus agen QAus ihren Mitteln eine

bauten und dotierten, die dann vom Erzbi chof gur
Pfarrkirche erhoben wurde, indem ihr das Recht auf einen
Tauf tein und einen Tiedho verlieh.

IM Jahre 1406  tiftete der in Iln wohnhafte reiche Groß
kaufmann Gerwin QAus Altenbreckerfeld *  einem,  einer
Eltern, Großeltern und Wohltäter Seelenheil un der Brecher
felder Kirch  C einen QT ren des allmächtigen Gottes,
der aller elig ten Jungfrau Maria und CL eiligen“ und
Cte ihn mit Renten reichlich Qu  * Die Ahrliche Ge amt 
einnahme Qus den dem ar überwie enen Gütern betrug
26  chwere rheini che Gulden und us kölni cher ünze
Die Summe wurde für ausreichend befunden gUm Unterhalt
des Gei tlichen oder Rektors, der den QT bedienen
Das Prä entationsrecht für den QTr an dem Kirchenvor—
 tande, die Inve titur dem derzeitigen Pfarrer Als Rehtor
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durfte nurl Emn  olcher zugela  en werden der die Prie terweihe
Erhalten oder binnen Jahr geweiht wurde An be
immten agen und Stunden mu der Rehtor die Seelen

e en Den Anordnungen des Pfarrers olge
3 ei ten ihm die Uuldige Ehrerbietung und über—
aup das Wohl der fördernts)

Gerwins QT i t Een Holz chnitzaltar ler jetzt
noch den ² der evangeli chen Es i t Enn dreiteiliger
Klappaltar (Triptychon) mit Statuen der Gottesmutter mit
dem NI. des po tels Jakobus des eiligen Chri tophorus
und weiblicher eiligen Der Uuntere eil (die redella) zeig
die Fußwa chung und das heilige Abendmahli)

An der ir wirkten der Pfarrer CEln Kaplan und 3wei
Vihare der Ene der Vikarie der heil Jungfrau Maria und
der andere der Vikarie des heil Nikolaust7 Die Andreas —
vikarie geriet Verdunkelung und wurde er dem Pfarrer
zugeteilt.

In dem Kaplan en WMITI wahr cheinlich den genannten
Rehtor des Gerwinusaltars Wann die beiden ande—
ren Viharien ge tiftet worden ind und von We  — läßt  ich nicht
nachwei en Jeder QTr  einen Elgenen e² der
O twand der Seiten chiffe die Altäre  ind nicht mehr oLl

handen wohl aber  ind die Ni chen noch denen  ie
ge tanden en Die Viharien mit be ondern inkun
ten ausge tattet Die Niholaus Vikarie i t früh E  N
mit der anderen wurde 1685 das Schulrektorat berbunden
1804 i t auch  ie Ernngezogen worden

An dem Wege nach agen nicht weit ol der hat
früher Ene Kapelle ge tanden die Jahre 1477 9b0 Bürger
mei ter Hermann Langen  eid und  einer emahlin Cta 9²e
tiftet und otiert worden waris) ihr mu jährlich
Sonntag Kantate gepredigt werden. Zu Steinens Zeiten
(um 1750 WMDar  ie  chon völlig verwü tet

Im Jahre 1396 verlieh der Graf Dietrich von der Mark
1391——1398 dem Orfe Breckerfeld Freiheitsbrief, das
 ogenannte Hauptprivilegium wodurch Breckerfeld die Zahl
der Städte aufgenommen wurde) Dadurch erhielt Breckerfeld
Ene Elgene Gerichtsbarkei wurde auch e tuimm daß die

12ahrbuch des kirchenge chichtlichen Vereins
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zwei Bürgermei ter und acht Atleute en  ollte. le e
 ollten alle Jahre Mittwoch nach O tern einge etzt werden,;

dem elben Tage  ollten En Bürgermei ter und vier Atleute
abtreten, und die fünf Üübrigen  ollten die fünf anderen wählen.

Die Erhebung gur MDL für Breckerfeld  ehr be
deutungsvoll Im Hinblich auf die dort aufblühende ahl 
indu trie, wozu das i enerz, das un der Gemeinde gegraben
wurde, und der reiche Holzbe tand, der HN Verhüttung die
Kohlen lieferte, den er ten An toß egeben en Dem CErtrie
der Waren  ind die großen Straßen gün tig gewe en, die von
den Niederlanden ber Brecherfeld nach Frankfurt Main
und von ortmun ber Breckerfeld nach ln Uhrten Da die
Straßen wegen des Raubge indels oft un icher . rei te
man karawanenwei e oder Unter  icherm Geleit, das vom Lan—
desherrn oder von größeren Städten rbeten und Tteilt wurde

Der Landesherr in Brecherfeld einen wichtigen mili —
Art  en Stützpunkt das angrenzende Herzogtum Berg,
mit dem die Graf chaft Mark oft un Streitigkeiten verwichelt
WaLr Um 1410 i t Breckerfeld mit Mauer und Wallgraben be—
fe tigt worden. Um ie elbe Zeit wurde wahr cheinlich auch die
landesherrliche Burg un der gebaut In dem langjährigen
Bruderzwi wi chen den Grafen 11I1 von der Mark

Uund Gerhard von der Mark, der einen eil der
Graf chaft bean pruchte, Breckerfeld durch Ausbeutung
und Verheerung viel leiden

Merkwürdig oft en Feuersbrün te die heimge ucht
1417 rannte die teilwei e ab As elbe Unglück traf  ie

St Vitstag 1520, wobei auch die Turm pitze der 1 Uund
das Kirchendach abbrannten Das Feuer egte Im Jahre 1557
fa t die ganze un A che Am 21 Juli 1655 ent tan emn

ran der auch die 11+ Tgriff Drei Jahre  päter
Gutete wieder die Brandglocke; das Feuer zer törte 11  Urm
und Kirchendach und viele Häu er Noch größer WML das rand—
unglück — 2 und 22 pri 1727, das die un
einen „elenden A chenhaufen“ verwandeltes). eit dem Notjahr
1727 i t Breckerfeld, das Im Mittelalter eine reiche Han a tadt
war, nicht wieder der früheren Bedeutung emporge tiegen.
Zur Erinnerung die Han azeit, da Brecherfelder Fabri 
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kanten und Kaufleute ihre Waren ber Land und Meer bis
die entlegen ten egenden vertrieben wird der Sahri tei

der evangeli chen 11+ Emnme große Walfi chrippe aufbewahrt?!
Luthers 2  re WML früh von Lipp tadt und oe au die

 üderländi chen erge gedrungen Valbert  ie 1533

I erlohn und Altena 1538 und Oberwengern??) 1543 fe ten
Fuß gefaßt Letzter Dechant von Lüden cheid War Joh ipper
manun Pa tor agen von dem Emn amtlicher Bericht ber
die Verhältni  e  eines Dehkanates QAus dem Jahre 1549 vorliegt
der von  einer Hand denn Wippermann neigte 3ur
Reformation und trat 1554 örmlich gum lutheri Bekennt
nIS überss) Aus die em Bericht erfahren WMWiT daß Breckerfeld

der vorreformatori chen Zeit der gewöhnliche Ort für die

Jahresver ammlungen der Gei tlichen des Dehanates gewe en
i t, daß Aum 1549 Brecherfeld der Pa tor Rolaus Textor
(Weber) ge tanden hat und daß die ortige Pfarre I  2 Kirchen 
vor tande be etzt wurde.

Um 1570 an Breckherfeld der katholi che Pfarrer Eberh
Moeshen der aber WMie ürgermei ter Rat und Kirchenrat

die Regierung Ce Eri  en,  ich be chweret habe das

re terliche mpt verwalten und As elbe wiederumb DOer

gela  en habe und von hier abgewie en  ei“ Es  cheint als obpb

wi chen Wittenberg und Rom ge chwankt und deshalb  ich
en habe auf das Amt verzichten

Sein Nachfolger WMar Joh Bren cheid gewe ener Pa tor
Wiblingwerde der 1571 das lutheri che Glaubensbekenntni

Breckerfeld einzuführen Da aber von etlichen die
dem Ap ttum noch fe t anhingen  einer Neuerung beim
Herzog verklag wurde mu auf Befehl des Herzogs  eine
Stelle verla  en Er ging nach ennen der Graf chaft 0  Ee
imburg, Sinne Luthers wirhte Der  einem Nach
folger auser ehene riedri bvon Halver erhielt auf Bitten der
Gemeinde  eines an tößigen Lebenswandels die
 telle nicht Dagegen wurde 25 November 1577 der bisherige
Kaplan Rolaus Steller 3Um Pfarrer gewählt und landes
herrlich be tätigt?s)

Steller hat die Reformatio Breckerfeld nach und nach
durchgeführ „Er gewann und ekehrte endlich durch Gottes

12*
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Benedeyung die Gemeinde, und Kirspel amp
 einen dohmaligen Herren Collegen,  o gewe en Herr Jakobus
Limpurg, Herr Petrus Gerhardi und Herr Chri tophorus Tro t.“
Er bediente die Pfarre ber 51 Jahre n Uunverrüchter CEban
geli ch lutheri cher re Auch  eine ollegen, die genannten
Vikare, lieben der Reformation treu?). S0o WMDar der Katholi 
zismus In Brecherfeld voll tändig erlo  en

Durch die Neuerung erfuhr die äußere Kirchenverwaltung
keine Veränderung. Der Kirchenrat e dem Herkommen nach
e tehen, und die Kirchenrechnungen wurden nach Wie vor in
Gegenwart des Gogreven (des Richters und der Bürgermei ter
dem Kirchenrat g3ur Prüfung vorgelegt, N der ege 21 De 
gzember (Thomastag). C fand jedesmal auf Ko ten der
Kirchenka  e eine „Schmau erei“ 1739 weigerte  ich der
Gogreve, bei der Abnahme der Rechnungen zugegen  ein;

verlangte, daß die elben ihm guLr Revi ion zuge chicht wür 
den, WwS Aber nicht0

Nach dem ode des Pfarrers Nik Steller im Juni 1628
wurde der Marien Vikar Jakob erhardi durch die Kollatoren
(Bürgermei ter, Rat und Kirchenrat) jure PatrOnatus (nachdem Patronatrecht) Juli des elben Jahres gum Nachfolger berufen und dem elben Tage durch den Notarius
Ublicus und Richter Gerh Holtzbrinch un das Pfarramt in her
gebrachter el e eingeführt. Intere  ant i t das Protokoll, das
von Holtzbrinch arüber aufgenommen wurde

Darin ei „An dem genannten Tage wurde ich vom
Rat der Breckerfeld  owie von den Provi oren und Kirch
mei tern n das Vikarienhaus der heil Jungfrau Maria berufen,
welches der QTr Jahob Gerhardi un Gebrauch Ort
Erklärten mir die genannten Per onen,  ie hätten, nachdem der
Pa tor Steller bor ngefähr en ge torben  ei, ein 
hellig be chlo  en, dem Jakob Gerhardi, welcher ber Jahre
die Viharie Divae en habe, das A tora übertragen.
Um die es durch die Tat bewei en, en die Ehrenve ten
und Wohlgelehrten Johannes Lohe und Jakobus Steller Als
beide regierende Bürgermei ter 8Su Sequentibus Ecclesiae PTO„
VISOribus Et Ppleno tOtOque Senatu (in Begleitung des Kirchen 
vor tandes und des ge amten Rates) bemelten Dominum Ja 
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cobum erhardi wi chen  ich genohmen 3ur Kirchen und zUum
0 QT geführt ihme die Cornua des elben oder die

Kanten anzugreifen efohlen darnacher die Gähr oder
Kirchenkammerss) mit ihme gangen den Kelch und Ho tien aufs
TL und widder Qr gedragen, olgentz für dem QT
niederknieen Ern Gebettlein e en geheißen gleichen
Ihme die Bybell die an getan, 3ur d gangen dießelb
eröffnet und widder zuge chlo  en ferner 3ur Cantzell geführe
Aund den er ten Ver icull des 10 Apituls St Johannis van- 
gely ableßen und widderumb gUum 0 QL gebracht Uund
niederkniendt QAus dem apitule des andern ES der

Chronice den letzten Ver icull aut e en la  en und Amit die

Kirchen Solemniteten ab olviere
eiter QAus der Kirchen 3Uum Wydenhoff's) und Hauß gangen

Ihme das Haul oder Ke  elha oben dem Fewr die an
gethan ahm Heerde auff deß  eligen Pa tors Stuell ge etzet
den Ti ch en la  en und der Kurtge  etzen Ihme
endlich U und Zwingh die an gebeie gzum Zeichen
daß  ie Ihme conferieren und 3zUum oder Gepruch CEmn

reumten C5 WS dem A tora ehörig, Hauß Hoff, Gar
ten wießen Qan ennig und Kornrenthe neben anderen
Gebührnü  en allermaßen vielgeehrter  eliger Herre Pa tor

e t gehabt mit Ver prechung nöttiger Manutenentz
und Be chutzung, C58 ohne einige exception gei oder elt 
en Rechten 4

Der CEUUe Pa tor an und ver pricht alle Dien te bei Tag
und Nacht Ge undheit und Krankheit und  on tigen Fäl
len ei ten

Zeugen bei die er Einführung der Gogreve ASp
Grüter Johannes Werminckhaus und eter vom 1O Kü ter

Brecherfelds). Der urfür be tätigte die Wahl 14 Juli
1632 Die ange Verzögerung ihren rUn den dama

igen Kriegswirren.
Im Jahre 1764 nach dem ode des Pfarrers Jak Tidemann

wurde die Parität wi chen Pfarrer und Kaplan eingeführt mit
der Maßgabe Die mit den beiden Aemtern verbundenen
Renten werden eteilt und jedem zur Hälfte Üüberwie en

———— Predigten Accidenti und Stolgebühren wech eln wochen  7  —
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wei e. 3 Für Mehrarbei werden den beiden Predigern die
Vikariengüter Steugingen und Bren cheid überwie en, wogegen
dem ritten rediger oder Rehtor für den Abgang die er ente
 oviel zugeleg wird, daß nach wie vor 100 Qler alt eld
aAls ehende ente behält. 4) Der dritte rediger Rektor)
wird von der Haltung der er ten  onntäglichen Predigt ent
bunden, um  ich der Ule be  er widmen können, mit Aus 
nahme der e ttage und des Karfreitags. 5) Jeder Pfarrer
hat i  einer Woche den Vor itz Iim Kon i torium. Um die beiden
Pfarrhäu er wird gelo t

Damals tanden als Prediger mn Breckerfeld der QTr und
Rehtor Kasp Mathias vom erge QAus Halver, der 1754 9eEe
wao worden Dar, und der Kaplan Joh Jak Collenbu ch QAus
Schwelm, der durch Königliche Kabinettsorder 1755 die Stelle
rhalten Collenbu ch ru nun In die er  E, 90  — rge
in die zweite Prediger telle auf Der als Q und Rehtor 1764
berufene Joh Jul Gottfr. Stochmann QAus Hotten tein bei
Schwelm die Frühpredigt halten und die ollegen bei
Krankheit oder Abwe enhei un der Seel orge vertreten Da

auch konfirmieren anfing, wider etzten  ich die beiden
A toren, wogegen mehrere Gemeindeglieder eltend machten,
daß  ie von altersher freie Wahl hätten, ihre Kinder dem
rediger un den kirchlichen Unterricht  chicken, der ihnen
mei ten zu age

Um das Jahr 1660 fanden  ich in Breckherfeld auch einige
Reformierte ein, die un der ortigen Ei enindu trie Be chäf
tigung  uchten Als der Urfür Johann Sigismund 1613 9bvo
Luthertum gum reformierten Behenntnis übergetreten WMDar und
manche Adelige und be onders Beamte dem ei pie des Lan
desherrn folgten, WMWaLr die Bildung reformierter Gemeinden
erleichtert.

Cbera aber ent tanden wi chen den L  eri  en und den
„Kalvini ten“ Streitigkeiten des Simultaneums (des
wech el eitigen ebrauchs der lutheri  en e),  owie
des Begräbni  es und des ebrauchs der Glochen In Brecher
eld  ollte  ich das Im höch ten Maße zeigensy.

Die ortigen Reformierten, deren Zahl übrigens gering wWar,
hatten 1706 die landesherrliche Genehmigung 3Ur 1  en
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Religionsübung erhalten. Bis u  ie bo enach 
barten UÜUckeswagen QAus pa toriert worden. RNun wählten  ie
 ich eimnen eigenen rediger un der Per on des Pet Gottfr
Hofius QAus Radevormwald und bauten eine eigene br QuS

den Erträgen Cener e, die Hofius bei inländi chen und

ausländi chen Glaubensgeno  en, be onders in Holland, geE 
1709 QAren Kirchbau und Pfarrhaus voll ammelt V  +

en
Bei dem großen Brande 22 pri 1727 wurden CI

Gebäude ne dem Schulhau e eln aub der Flammen, wãäh
rend von der lutheri 11 nur das Dach abbrannte

Solange die Witterung erlaubte, hielten die Reformierten
ihren Gottesdien t vor dem Tore unter ener m. Als der

inter  ich ein tellte, Qten  ie die Lutheri chen, ihnen ihre
interimi ti ch gum Mitgebrauch überla  en. Hier  tie

zen  ie aber auf den hartnäckig ten Wider tand. Obwohl ihnen
die Regierung unter dem Mai 1727 das Simultaneum a0

interim und ohne Präjudiz ge tattete in der0 würde
C8 Iun Harmonie und ohne gegen eitige Störung des be 

nvtimmten Stunden wech elwei e fe tge etzten Gottesdien tes Ab 

laufen, lieben die Lutheri doch auf ihrem Wider pruch
das Akzi en Kontor aufe tehen und oten den Reformierten

dem aAathau e für ihre Gottesdien te le e aber erklärten

As elbe für unzulänglich;,  ie wandten  ich den On Uund

der König befahl bei dem Simultaneum verbleiben.
Dadurch wurde die Wut der Lutheri chen bis aufs äußer te

ge teigert. Als nach langen Verhandlungen ImM Dezember das

Simultaneum beginnen  ollte und die Reformierten  ich auf den
machten, fanden  ie die Türen verWeg 3ul lutheri chen

 Um die*  ich viel Volk, darunter eine gro
ahl Frauen, ver ammelt, das eine drohende Haltung annahm,
obwohl de lutheri chen Kon i torium bei ener Strafe von

200 Goldgulden efohlen war, den eformierten den Eintritt
un die 1+ nicht verwehren.

As elbe Schau piel Wiederholte  ich mehrere onn trotz
EL Vermahnungen  eitens der Ortsobrigkeit und der

ri chen Gei tlichkeit gur Ruhe und Be onnenheit. Auch die

Schützen, die aufgeboten wurden, um de intri in die ar
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Erzwingen konnten ni ausrichten vor der 1 ildete
das „Frauen Volch“, darunter auch fremde verhüllte eiber
QAus Nachbargemeinden, enne undurchdringliche Mauer, die ie.
mand anzuta ten wagte

Und als eilnige Schützen durch CEmn Fen ter die 11. Enn

zudringen ver uchten fanden  ie auch das Iannere des Gottes
hau es mit Weibern dicht be etzt  ie hatten  ich bei Nacht CEnn

ge chlichen und die Türen mit Ei en tangen verrammelt Die
Schützen wurden von den Weibern mit Steinwürfen und 03
tangen zurückgetrieben

niler  olchen Um tänden der önig, dem der Tumult
eri  Ee wurde gzum äußer ten ittel befahl dem Ober t
von iewi der Hamm Garni on lag, Ern Militär—
Kommando nach Breckerfeld  chicken die aufgeregten
Gemüter gur Rai on bringen emgema rüchten 17 Juli
1728 Uunter Major 250 Mushetiere Apitäns Sub
altern Offiziere und Tambours Brecherfeld Enn  ie wurden
 oviel aAls möglich bei den Wider pen tigen einquartiert und
un ging die Einführung des Simultaneums „ohne elnige
OPbosition gla von tattenss)

So WMDar der Wider tand gebrochen und das Militär konnte
bald wieder abziehen ber dem Urgermei te Bölling wurden
noch die Fen ter eingeworfen und die Gartenfrüchte vernichtet
der Art, „daß CEln ei oder UL nicht immer
machen können“ Ern letztes Aufflackern der Lei

Unterde  en  uchten die Reformierten ihre I wieder
aufzubauen rediger Hofius kollektierte wiederum Holland
uUund brachte die Summe von 2493 Talern zu ammen dazu Bam
Eln Ge chenk der Regierung von 1000 Talern die EUe
konnte November 1729 dem Gottesdien t Üübergeben
werden Sie hat ihren Zweck erfüllt bis gum Jahre 1841 Die
Unionsbe trebungen hatten einge etzt Breckherfeld 19
ten die Lu  * und die Reformierten dem genannten
Jahre  ie legten den Konfe  ionsnamen lutheri ch Uund refor 
mier Ab und nannten  ich evangeli ch Die
dene reformierte wurde den Bierbrauer
verkau der  ie 1843 die Katholiken veräußerte
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Nach gänzlichem Qu ließ der katholi che Pfarrer
3 aAgen, der die Kirche käuflich erworben 0  E, zunäch t
monatli einmal Gottesdien t darin halten und dann  eit 1846
durch einen QL en Sonn und Fe ttagen. Pa tor
chenkte 1848 die * ne Pfarrhaus dem Bi chof von

Paderborn unter der Bedingung, daß un Brecherfeld Ein 0
 ches Kirchen y tem errichte würde.

Dem Wun che wurde ent prochen: 1863 i t die i  ions 
Viharie 3Ur Pfarr telle erhoben worden, und eit dem Jahre
be teht un Breckerfeld wieder eine  elb tändige Katholi che
Kirchengemeinde.

Ich bringe jetzt Ein Verzeichnis der Gei tlichen un Brecher
felde²)

A toren 0 der eformation.
tto von Schwelme 12773 no 1318. er  0

von Affeln 38—1. Colven —1 Henrieus
von Altena —2—1 Gott chalk von Kam ched 1385 bis nach
1395 Johannes de Palude (vom Brauke) 1407 Rolaus
Textor Weber) 1539, Dechant 1555 Zu  einer Zeit
Vikare artin erghaus —5—1 und Johann ernech
1549 +  Ar Moesken 1570, gab  eine Stelle auf und
verließ Breckerfeld. Als Kapläne QAus vorreformatori cher Zeit
ind éehannt Dederich Langen ched 1465 und Johannes emel
linchroi 1507
II a toren der lutheri chen Gemeinde

 eit der Re ormation.
Johann Bren cheid, anfangs noch katholi ch,  eit 1571

das lutheri che Behenntnis einzuführen, wurde deshalb vom

Landesherrn abge e und ging 1577 nach Hennen n der Graf
 chaft Hohenlimburg, dort ebenfalls reformieren. Er WL

vorher Pa tor in iblingwerde gewe en. Rolaus Steller
1577—1628, vorher Kaplan, mit der Vikare Jak
Limburg, Jak erhardi und LU 10 das Reformations 
werk fort und brachte 3ur Vollendung Jak erhardi 1628
bis 1664, vorher QTLr Pet Goes —4—1  * vorher QT
Niholaus erghaus 8—1 vorher tadtprediger H N
el Jak Tiedemann 17—1764, gebürtig QAus A  ersleben,



186

1715 Pa tor Langenberg. Joh ndr Platz 6—1
verwaltete un der Vakanzzeit die Pfarrei, WMQL von —4—1
Garni onprediger uin Köln, Ediente zugleich die eimliche CDan
geli che Gemeinde A e Joh Jak Collenbu 4—1
QAus Schwelm gebürtig. Friedr Wilh Schröder QAus Ce
—4H4—1 Ludolf Hül emann 8—1 QAus be gebürtig,
vorher Rehtor in Herdecke, Superintendent der Synode agen
und Kreis chulin pektor. nter ihm fand die Vereinigung der
lutheri  en und der reformierten Gemeinde 1841). Friedr
Wilh en 9—1  * tammte QAus oe vorher
prediger un Levern, dann rediger in Breckerfeld, folgte
Cinem Ufe nach Leichlingen. QTL Maximilian Ulheuer
3—1 gebürtig QAus Plettenberg, Pa tor in u  el
6—1 dann rediger in Breckerfeld, folgte einem Rufe
nach Cronenberg 1876 (an die reformierte emeinde). Eduard
Hellweg —1  . gebürtig QAus UÜttingdorf, Kr Herford,
wi  en chaftlicher Hilfslehrer mn Schwelm 0—1 dann

rediger un Breckerfeld, ging als Regierungs  und Schulrat
nach rnsberg. Joh Wilh Florin 5—1  * gebürtig QAus

Girkhau en, Kreisvikar un Mün ter — dann Pa tor
QWi Breckerfeld bis 1885, ATL 1920 tto Dannert —1
folgte einem Ufe nach erzkamp Paul Ornfe  eit 1930

III Kapläne  eit 1764 zweite oren)
 eit der Reformation.

Niholaus Steller, wurde 1577 Pa tor Chri toph Werming
haus —4—1  . vorher Marien Vihar. Kaspar Büren 1705
bis 17275 vorher Marien -Vihar und Rehtor Joh. Pet Büren
1727—1755, Sohn des vorigen, ebenfalls gewe ener (X und
Rehtor Joh Jak Collenbu ch 6—1 wurde dann er ter
Pa tor 1764 wurde die Parität wi chen Pa tor und Kaplan
eingeführt, die nach tehend Genannten hießen zweite A toren,
bis in der neue ten Zeit die Benennung er ter und weiter
 tor fortgefallen i t Kaspar Mathias vom erge, QAus Haloer
gebürtig, — Joh eorg 0*  u 6—1 QAus
Koburg gebürtig, folgte einem Rufe nach I erlohn Joh Wilh
Wülfing —1  5 vorher Pa tor in Oden piel Kr 10
Ludolf Hül emann 2—1  * wurde er ter Pa tor In Brecher—
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eld QTL Spitzbarth —1 QAus Schwelm gebürtig, vorher
Rehtor mn Herdeche, wurde pen ioniert, 1868 Friedr. Wilh
en 1868—1 rUu Hi die Er Pfarr  e auf arl
Max Dulheuer 9—1 wurde dann Pa tor Eduard Hell
weg 1873—1876, darauf Pa tor Joh Wilh Florin 7—1
ru in die er Pfarr  e auf Herm. Bruch 6—1  *
folgte einem Rufe nach Methler. Wilh un — 4—1
Heinr. Millard —3—1 Die Pfarr telle WMWaLr einige Jahre
Uunbe e geblieben. Schmöhe  eit 1934

IV. Vihare  eit der Lformatlton
ARob Limburg eit 1577, wurde luth Pa tor in es

Jakob Steller, imburgs Nachfolger, Sohn des Pa tors
Nik Steller Chri toph 1 1600 Pet erhardi,
Kasp erhardi, Nachfolger des Vihars Jak Steller Jak Ger—
L 1622, gebürtig QAus Dü  eldorf, wurde 1628 Pa tor in
Brecherfeld. Heinr. Cramer 1628, tammte QAQus Harpen, wurde
1635 QLr In Schwelm, WMWL auch Inhaber der Blutviharie mn
Harpen, die durch enen Vertreter ver ehen ließ artin
3ur Löwen, 1635 uin ortmun ordiniert. ern Hülshoff
1643, wahr cheinlich Nachfolger des vorigen. eter Goes 1654,
wurde 1664 Pa tor un Breckerfeld. Jak Grie enbeck, 1664 umn
Unna durch In pehtor Davidis ordiniert, folgte 1684 enem
Ufe als Pa tor nach Derne

Die nachfolgenden Vihkare  ind zugleich
S  Aul Rektoren gewe en

Kaspar Büren 1685, wurde 1705 Kaplan. Vor ihm
(Cgtoren Jakob Kemphken 1644 und Joh Wilh Garenfeld 1651
Joh Goes 1705, 1711 Pet Joh Büren, Sohn des Kasp
Büren, — 2714 Nachfolger des vorigen, wurde 1727 Kaplan. Joh
Chri toph Ee  er QAus erden 8—1 Joh Chri toph Böol
ling QAus Breckherfeld 8—1  * ging nach I erlohn als
prediger. Kasp +  15 Berg —1 wurde er ter Pa tor
un Breckerfeld. Joh Jul Gottfr. Omann QAus Schwelm
—4—1 Friedr. Wilh Schröder QAus Ce 1793, wurde 1804
er ter Pa tor in Breckerfeld.

Die Vikarie wurde Im Jahre 1804 eingezogen Uund ging un
der Schul Rektorat telle auf
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Gei tli  ean derreformierten Gemeinde.

eter Gottfr. Hofius 1720, QAus Radevormwa gebürtig,
wurde 1738 Pa tor Wi Kamen. Dav 111 Tuch cherer 1738 bis
177 , tammte Aus Unna. eter Gottfr Gller QAus Arftei
—5—1 Mathias Stapelmann QAus Uisburg —1  .
ging als Pa tor nach Limburg Lenne Wilh Vor ter QAuSs

Hamm 9—1  * folgte einem Ufe na  olingen. Augu t
Schönenberg QAus Wülfrath,  ein Qer rediger war, 1832
bis 1846, wurde auf run. der Kombinationsurkunde II  —

September 1841 ritter rediger der vereinigten CDan

geli chen Gemeinde Breckerfeld und Rehtor der ortigen Rek 
torat chule, folgte einem Ufe nach Voerde 1846 19 Juli,

 chon nach Monaten Ar Nach der Vereinigung der
beiden Gemeinden i t Die reformierte Pfar eingegangen.

VI ei tli  Ean der katholi chen Gemeinde.

Joh un 6—1 Mi  ionar, QAus Attendorn gebürtig,
wurde als Kaplan nach Brilon ver etzt,  päter Je uit mn en
Dir Heinr. aßmann 9—1 Mi  ionar, QAus Hellefeld
gebürtig, wurde Rehtor der eu  en Kirche und itglie der
Indexkongregation H1 Rom, 1864 arl Wilh Engelhar
2—1 Mi  ionar, tammte QAus Olpe, wurde Pfarrer mn
Hattingen. Eduard Sengen 9—1 QAus Hidfeld gebürtig,
bis un Hausgei tlicher mn Bladenhor t, Uunter ihm die Mi  ion
gzur Pf erhoben 1863 die Katholiken un Voerde und Wald
bauer fielen agen zurůü diejenigen des mites Halver,
bis In Meinerzhagen gehörig, wurden der Pfarre Brecker
feld überwie en. Sengen wurde als Pfarrer nach Schwerte ver

etzt Philipp ocke — tammte QAus Beverungen, boL

her AT in Erwitte, wurde Pfarrer un Blanken tein. ran
Jo ef P 3—1  * gebürtig QAus E, unter ih wurde
1880 in Halver Enn Mi  ionshaus mit Bet aal gebaut, ging
als Pfarrer nach um Joh odt vorher Ma 
rien-Vihar mn um, wurde Kaplan in Atteln Abraham

0—1 QAus Olpe gebürtig, vorher Kaplan in Ha pe
rhielt die Pfarr telle In Friedrichsdorf. nton Meier 1891

bis 1904, QAus Paderborn, vorher Kaplan In Falkenhagen Lippe)
und Böhendorf, nach Wéver bei Paderborn ver etzt,
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Jo ef Scheele 4—1 Friedr 8—1  5 wurde
Pfarrer un Langendreer. Hermann Holthaus nach
El en bei Paderborn ver etzt. Theodor Flörken  eit vor  —
her Prä es des Knabenhonvihts in Brilon
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